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LnUich die Lösung der Arisir!
(Bon unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , 9. Nov. (Eig. Drcihtbericht. jb.) Zur
Lösung der Krisis erfahren wir : Daß der Empfang des
Grafen H e r t l i n g durch den Kaiser erst abends er¬
folgte, ist auf erneuten Meinungsaustausch
mit den Abgeordneten v. Payer und Dr . Fried-
b e r g zurückzuführen. Die Lage war dadurch ver-
ändert , daß der Abgeordnete v. Payer , wie das durch
die Staatssekretäre v. Rödern und v. Kühlmann
erzielte Kompromiß festlegte, nicht auch preußi¬
scher Mini  st er  werden will. Es mußte der Volks¬
partei erst eine stärkere Beteillgnng an deni preußischen
Staatsministerium in Aussicht gestellt werden, che der
Kanzler die Fahrt in das kaiserliche Schloß anzutreten
vermochte. Heute wird in einer inteciraktionellen Be¬
sprechung der S chl u ß st e i n 31t dem Kompromiß ge¬
legt werden, das im wesentlichen, was das politische
Programm anbelangt , einen Aufschub der Ver¬
änderung der Verfassung (Streichung des
zweiten Teiles des Artikels 9 der Reichsverfassung) mit
sich bringt . Dagegen wird mit Energie an die Durch¬
führung der preußischen  W a h l r?  f 0 r m heran¬
getreten werden müssen. Der „Vorwärts " meldet, daß
die Einbringung der Wahlrechtsvorlage , die dem Ab¬
geordnetenhaus schon in voriger Woche zugehen sollte
und deren Einbringung infolge Wechsels des Minister¬
präsidenten hinausgeschoben wurde , eine weitere Ver¬
zögerung erfährt . Es gewinnt fast den An¬
schein,  als ob irgendwelche Mächte an der Arbeit sind,
die ein Interesse daran haben, daß die wichtige Vorlage
so spät  an den Landtag gelangt , daß ihre Erledigung
in der laufenden G eie y g e b u n g sp e r i 0 d e
ausgeschlossen  ist . Um so mebr sollten die Wahl-
rechtsfreunde alles  airfbieten . um diesen Plan zu¬
schanden zu machen. Von der neuen Regier ung ist zu
erwarten , daß sie dieses Hindernis beseitigt.  Man
darf darauf zählen, daß die interfraktionelle Konferenz
mehr Dampf hinter die preußische Regierungsmafchine
zu bringen wissen wird.

Dem scheidenden Dr . Helrferich  widmet
die Presse keiner  Partei einen Abichiedsnif, den dieser
befähigte Arbeiter zweifellos gefunden hätte , wenn er
nicht nach der schweren Enttäuschung, die er der Linken
bereitet hatte und rrach der B e h a n dlung,  die er dem
R e r chs t a g angedeineu ließ, sich an die von rhm ge-
ichaffene Zivildiktaktur fest geklammert
hätte . Als sein Rücktrittsgeluch endlich angenommen
war . wußte man . daß die Krim beend st sei. Nur die
„Kveuzzertung" »rhofft die baldige Rückkehr Hclfferichs.
der wohl das neue Staatssekretariat für die besetzten
Gebiete  erhalten soll. Wir hoffen, daß' er es n i cht
erhalten wird.

*

Der Reichskanzler beim Kaiser.
W. T.-B. Berlin, 8. Nov. Der Kaiser  hat heute nach¬

mittag um 6 Uhr den Reichskanzler Grafen H e r t l i n g
empfangen.

Dr . Helfferichs Abschied.
W . T.-B. Berlin , 8. Nov. (Amtlich.) Staatssekretär

Dr . Helfferich  hat Sstne Majestät den Kaiser ge¬
beten. ihn von seiner Stellung als Stellvertreter des
Reichskanzlers und Mitglied des preußischen Staats¬
ministeriums zu entbinden. Seine Majestät hat diesem
Wunsche unter Vorbehalt späterer anderweitiger Ver¬
wendung stattgegeben.

Das rroalktionskabinelt Hertling -paqer-
Zrkedbery.

W . T.-B. Berlin , 8. Nov. Wie wir von gut nnter-
richteter Seite hören, dürste als Nachfolger des Staats¬
sekretärs Dr . Helfferich in seiner Stellung als V e r-
t r e t e r des Reichskanzlers  der Neichstags-Abae-
ordnete Geh. Rat Exzellenz v. Payer  in Frage kom-
wen. Wie weiter verlautet , gilt die Besetzung der
Stelle des Vizepräsidenten des S t a at s m i n i st e-
r i u m s durch den preußischen Landtaqsabgcordncten
Reh. Reg.-Rat Dr . F r i e d b e r g als wahrscheinlich.

- *

Wenn nicht alles täuscht, so sind nun also die Un¬
stimmigkeiten, die gleich die ersten Tage der neuen Re¬
gierung Hertlings zu trüben versucht haben, endgültig
beigelegt, so daß angenommen werden darf , nunnrehr
wenigstens für einige Zeit den Zustand produk¬
tiver Ruhe  gesichert zu sehen. Wir wollen nicht
verschweigen, daß solche Entscheidung, die dem Ganzen,
was wir nun an inneren Umtric &ett,  an not¬
wendigen und überflüssigen Unklarheiten  über'
uns haben ergehen lassen, Halt gebietet, ' vcit genug
gekcmmen ist- Wir brauchen  solchen Stillstand , um
vorwärts zu kommen. Der Feind belauert uns und hat
sein besonderes Vergnügen an deni Gegeneiriander-
jcennen der Parteien und an dem verheerenden Wnen-

krieg. den die zurückgedrängten bisherigen Alleininhaber
der Macht gegen den aufkommeNdenEinfluß der Volks¬
vertretung führen . Es läßt sich gewiß begreifen, daß

. alteingesessene Herren nicht io ohne weiteres neuem An¬
spruch das Feld räumen . Wir haben auch nicht erwar¬
tet , daß das neue Prinzip , nach dem Hertling in sein
Kanzleramt gekommen ist, und das zugleich die Grund¬
sätze der Regierungsführung festlegt, so ganz ohne
Widerstand sich durchsetzen würde. Immerhin haben uns
einige Vorgänge, die dafür sorgen sollten, daß alles
wieder so würde, wie es ein st war , und daß der neue
Kanzler es mit den Versprechungen, die er den Parteien
gemacht hat , nicht gar so ernst nähme, doch einiger¬
maßen in Erstaunen versetzt. Nicht alles, was da gegen
die neue Zeit unternommen worden ist, war schön, und
ganz  Deutschland dürfte herzlich zufriede  n sein,
w'"rn es sich bewahrheiten wird , daß nun die zurzeit Un¬
zufriedenen zum mindesten eine Pause eintreten
ließen, wenn sie schon nicht mit ihren zwecklosen Störun¬
gen und Ablenkungen Schluß machen wollen. Sie wer¬
den eingesehen haben, daß die Mehrheits-
Parteien  nicht auseiiranderzusprengen sind und daß
andererseits eine Regierung,  die sich von vorn¬
herein gegen diese Mehrheitsparteien erklären würde,
nicht Tmr. ein unbequemes, ja geradezu ein verhängnis¬
volles Dasein haben müßte. Die Stunde der politi¬
schen Disziplin  ist gekommen. Die Herren , die
heute um einiges zurückstehen sollen, haben lange genug
Herrschaft gehabt, und mehr "als  ihnen eigentlich nach
Zahl und Stärke ihrer Partei zugekommen wäre. Nun
sollen sie sich darein fügen, einmal die anderen an das
Steuer des Reichs treten zu lasten. Sie dürfen über¬
zeugt sein, daß nichts von den Besürchtimasn, die sie
solcher neuen Methode entgegenbringen , eintreten wird,
so daß sie bald Gelegenheit haben werden, nicht nur
ihren grundsätzlichen Widerstand aufzugehen, sondern
selbst wieder mitzutun.

Wir brauchen die Krise, die die ersten Tage des
neuen Kanzlers beinahe zu gefährden schien, nicht son¬
derlich tragisch zn nehmen, wir wußten , daß sie über-
tvunden werden würde, u.nd !ntt freuen uns , daß nun
dem Beginn eines erfolgreichen Zusanr-
menarbeitens  zwischen dem neuen Kanzler
und der Parlaments Mehrheit  nichts Sonder¬
liches mehr den Weg versperrt . Wir dürfen aber zu¬
gleich die Erwartung aussprechen, daß weitere Störun¬
gen endgültig unterbleiben , schon darum , weil Deutsch-
la" d wirklich keine  U .rsache hat , seinen Fein¬
den.  die unter den Schlägen der verbündeten Armeen
erzittern , durch Hoffnungen auf inneren Verfall des
Reichs wieder ein wenig Luft zu machen. Das Ganze
„Halt ", der wiederhergestellte innere
Burgfriede,  ist fetzt, was den Kampf der Minder¬
heit gegen die Mehrheit betrifft , die einzige toafir»
haft nationale Losung.  Das Ganze „Halt ",
damit der Vormarsch zum Sieg über die Feinde  um
so unaufhaltsamer und um so erfolgreicher vor sich gehen
kann- 1

Dr . Michaelis beim Kaiser zur Tafel.
W. T.-B. Berlin, 8. Nov. Der frühere Reichskanzler

Dr . Michaelis  war heute bei Seiner Majestät dem Kaiser
zur Mittagstafel geladen.

Rastlos der Piave zu!
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 0. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Der Artilleriekampf in Flandern  wuchs am
Rk-chmittak! im Mergebiet bei Poelkapelle und bei Passchen-
daele zu erheblicher Stärke an.

Im Artois  lebte das Fe»W>r an mehrere»» Steifen auf.
Englische Erkundungsvorstößesüdlich von Acheville und nörd¬
lich von der Scarpe wurden ab gewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Im S u n d g a « wurde« nach heftigen Feuerwellen vor-

brcchcnde Sturmtruppen der Franzosen zurückgeworfen.

In » Luftkampf  und durch Abwehrfeuer verloren die
Gegner )3 Flugzeuge. Leutnant Müller  errang seinen 32.»
Leutnant v. B ü l 0 w seinen 25., Leutnant Bohle  seinen 22.,
Leutnant B 0 n g a r tz seinen 21. Luftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Fm Cernabogc, » brachten deutsche nnd bulgarische

Abteilungen aus den feindlichen Gräben Gefangene und ein
Maschinengewehrzurück.

Fn der S t r u m a e d e n e stieße« englische Kompagnie»
gegen Kjüpri und Prosanik vor. Kraftvoller Gegenstoß bul¬
garischer Truppen warf fi » iatfti

Italienische Front.
Die Livcnza ist überschritten.
Rastlos streben die verbündeten Armeen auf den Geß

birgsstraßen und in der Ebene, den Widerstanditalienischer
Nachhuten brechend, im Schneetreiben und strömendem Regen
der Piave  zu.

Der Erste Geueralquartiermeister: Ludcndorff.

Die neue Revolution in Petersburg.
Die Unterwerfung der Petersburger

Garnison unter Lenin.
Kerenski nun auch gefangen.

Br . Haag , 9. Nov . (Eig . Drrhlberickt . zb.) Die „Central
News " erfahren aus Petersburg : Die Zahl der bewaff¬
neten Maximalisten  beträgt 10 0 0 0. Biele Maschi¬
nengewehre aus geheimen Depots sta.rdea ihnen zur Ver¬
fügung . Die gesamte  Garnison unterwarf sich Lenin.
Kerenski ist gefangen . Bor den Gesandt¬
schaften  der Erteutemächte stehen starke T- nppenabteilun.
gen. Die Nachricht von der Gesangs »nähme Kercnskis ist
noch v»>n keiner andeoenzuoerläfligen Seite bestärigt worden.

Die Aufrufe des Arbeiter- «. Soldalenrats'
IV. T .-B . Wie«, 8. Nov Aus dem Kriegspresseguartier wird

mitgeteilt: Tie durch die litzten Ereignisse in Rußland geschaffen»
Lage wird deutlich durch folgende Ausrufe  des Petersburger Ar¬
beiter- und Sr ldatcnrgts gekennzeichnet.

1. An alle Armeckomiteesder operierendenArmee und an alle
Räte der Srliatcndepuncrten!

Die Peter sburgexGarnison  und das Proletariat haben
die Regierung Kerenskir, die sich gegen die Revolution  und
gegen das D 0 lk anigelcbnt  hat , gestürzt.  Der Umsturz ge.
schah ohne Blutvergießen.  Der Arbeit.'»- und Soldatenrai
hat den Umsturz feierlich begrüßt und bis zur Einsetzung einer Regie¬
rung der Räte die Macht des Kricgs - Revo >utlons - Komi-
t e e s am:könnt Tie Soldaten  werden ausgesordert, das B c -
»1 e h w e n der K 0 m m a u d 0 l e h e r d e n zu überwachen;
Offiziere,  welche s:ch nicht osten und direkt der Revolution an-
geschlrsten haben, wüsten als Feinde  verhaftet werde«.

Programm:
a) Sofortiger Vorschlag eines demokratischen Friedens; d) Über¬
gabe des Bodens der Grundbesitzer an die Bauern, llbergab» der
Macht an die Räte und sofortige Einberufung der konstituieren¬

den Versammlung.

Die Alscuduilg unzuverlässiger  Truppenteile aus der
Front ist u n z u l ä s sr g. Die Absendung ist eventuell mit schonungS-
loser Gewalt zu verhindern.  Eine Verheimlichung  des
Befehls vor den Srldaten würde dem schwersten Verbrechen
gegen die Revolution gleichlommenund mit aller Strenge der revo
lutior.ären Gesetze geahndet werden.

Soldaten! Für de» Frieden! Für Brot! Für Land! Für di«
Bolksmacht!

2. An alle Kompagnien und GericktskomiteeSl
Ter allrussische Kongreß  hat beschlosien: Die von

K e r e n s ki wieder emgeiohrtc T 0 d e s str a i e an der Front »st
auszuhehen  Alle rcvolutrvnären Soldaten und Ostiziere, dts
sich wegen politischer Vergehen in Haft befinden, sind sofort zu b e
freien  D,c früheren Minister (Ter folgende Abschnitt war schon
bekannt gegeben. Sck'ristl? K 0 n 0 w a l 0 w iMinister sür Handel
und Industrie ), 5t i s chki n (Minister sür öffentlicheFürsorge)
T er e st scheu ko (Minister des Äußern), M a l a wt 0 w i « s ch
(Justizminister) Rikitin (Minister des Innern , des Post, unü
Telegrcphcnwescns) usw. sind vem revolutionären Komitee ver¬
haftet  worden.

Kcrcrski ist g e f I 0 h e n. Es ergeht an alle Armceorganisatione»
der Befehl, Maßnahmen sür die sofortige Verhaftung Kerenskis z»
treffen und ihn nach Sl Petersburg einzuliefern. Jede Kerenski
geleistete Hilfe wird als Staatsverbrechen  bestraft.

3. Lkn alle E i s c n b a h n a n g c st e l l t e n I
In Sl . Pottrsburg hat die Arbeiter- und Soldateurevolutiorr

gesiegt.  Der Berkchrsminister ist unter der Zahl der anderen
verhafteten  Minister . Der allrussische Kongreg der Arbeiter
und Soldatcndevurierten drückt die ttberzeuzung aus, daß die Eisen,
bahnarbeiter und Beamten Maßnahmen zur Ausrcchterhal-
tuitfl der voller Ordnung  auf den Eisenbahnen treffen wer¬
den. Erhöhte Aufmertsanikcit muß aus die ungehindert; Zufuhr von
B r 0 v i c u t au die Städte und an die F-ont gelenkt werden. Die
revolvtirnäre Macht der Rate nimmt die Sorge zur Verbesserung der
niateriellen Lage her Eiseubakner ans sich. In das Berkehrsministe¬
rium werden Bcrnetcr der Eisenbahner berufen werben.

Ter allrussische Kongreß der Räte.
4. Au alle A r m e c - i.  i b i f i 0 r 8 1 0 tn i t e e ä !
Heute wird der Kongreß der Räte  erossuet. Die Armee-

komitees lohnte» et ab, Vertreter zwecks Äußerung des Willens der
Arrke? z>: entsenden Dir schlagen Euch vor, Delegierte auZ
Eurer Mitte  unverzüglich 311 entsenden. Tie Teilnahme an oer
Lösung der Frage über das Los der Revolutisn  abzulehnen,
ist eine Sünde,  die die Gischicküc nicht verzeihen wird. Wählt ie
einen Delegierten aus 2̂ 000 Mann und sendet ihn zum Kongreß.

Der Petersburger Arbeiter- und Soldatcnrat.

Die Prvklamativncn dev Svvjcts.
W . T .-B . Petersburg, 8. Rrv. Meldung ver. Pctersburge»

Telegratzheu< Agtutur. Der Kongreß der Arbeiter- und Sol¬
datenräte ganz Rußlands, der gestern abend eröffnet wnrtẑ gall
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gfitf 9 . Kreitag , 9 , November 191 r . Riesbaderrsr TagblkK.
1. An alle Nöte , Akgeerdnete , Arbeiter , Militär,

persor - «r «nt dauern in der Provinz:
Die  esamte Gewalt steht den Arbeiter » und

S ol d a t e n r a J e r zu. Die Neqinungrkommlj,are werden von
ihren Ämtern  enthoben . Die Vorsitzendender Arbeiter» und
Coldatemäte fnhen  unmittelbar mit der revolutionärenRegie¬
rung in Perbintung Alle Mitglieder der BauernauSschüsse,
die verholtet Nurtcn, sind sofort in  Freiheit ZU setzen und
die Kommissare , die sie verhaften ließen/sinv  ihrerseits
«u de-hasten.

L/ Di« T o d eS str c f e , die von Kerenski an der Front wieder
«ingesübrt war, wird ansgehoken . D>e vollständige
Freiheit der pelitischen Propaganda wird an der
Fron « wieder h er x c stellt . Alle revolutionären Soldaten
und Lsfizicre. die unter der Beschuldigungsogenannter politischer
verbrechen de,laste« wurden, sind in Freiheit zu scyen.

8 Die früheren Munster Kcmwalow, Kischkin, Terestschenko.
Malantov itsch, Nlkuin und die anderen sind vom Iievolutionskomuee
verhaftet worden Lieronski bar die Flucht ergriffen. Alle militä»
rikchen Bl, bände werden ouig,fördert. alle Magnahmur zu ergreifen,
Uw K»rer,sk> zu verhafte»  und ihn, nach Petersburg zurüchu»
bvmye-n. Jede Unterstützung Äorenskis soll als Hochver¬
rat  bestraft werden.

ver Erfolg des revolutionären Mllitar-
omteer.

kl. Stockholm» 9. 7 (Eig. Drahtbericht , zb.) Ergän¬
zende Peiershurgor s ' sn besagen, daß der Atlifforüe»
rung de- revoluiro: . rNilitärkrinitces an die Garnison,
den Befehlen des « .cburg .-r Stabs sich nicht rt  fügen , so¬
fort sämtliche .agimenter mxbkaanen. Eine größere An¬
zahl Offiziere,  welche sichw'dersetzten, wurden verhaf¬
tet.  Einige wenige Offiziere büßten auch Leben ein . Der
Cyef der Petersburger Stckbs Ger.eva-l Polkownikow
wird als Verhaftet bezeichnet. Die gleiche Auffoidoriung, dein
Militärkommando ben Gehorsam zu verweigern, sandte das
revolutionäre Militärkomitxe auch in die Provinz , wo d'e
Sympathie der Soldaton mit dem Petersburger Coup als
vorliegend angesehen wird. Geringere Anteilnahme erwartet
man von den Kosaken,  doch gingen Meldungen ein, daß
t>-ese mcht sofort gegen die bollschewÄische Bewegung auiftreteu
wollen. Die neuen Petersburger Machthaber wollen sofort
zur Bildung der r. juen Negierung  schreiten und
ihr Pro - airum in die Wirklichkeit umsetzcn Ihr Erfolg wird
hauptsächlich davon avhaugen , Ob  in der Friedensfrage
wirklich schnelle Ergebnisse erzielt werden Falls die Be-
inülhunqen der Bolfchewikis glücken, werden sie jedenfalls :n
Rußland große politvche Macht erholten.

vie Eroberung de» winterpalals und des
Generalftabs.

W . T.-B. Petersburg , 8. Nov. (Meldung der Peter »,
burger Telegraphen -Agentur .) Bei Tagesanbruch bemächtigten
sich nach einer in e h r st ü n d i g c n Belagerung  und
einem Gcwehrkampf,  begleitet von einigen Kanonen¬
schüssen, die Truppen deS revolutionären Komitee- de»
W i n t e r p n l a i r , >oo mit AuSgahme Kerenskis alle
Minister versammelt waren . In gleicher Weise bemächtigten
sie sich de» Petersburger GenetarslabS.

vle Rnklag « gegen die bisherige Regierung.
W. T.-B. Petersburg , 8. Nov. (Drabibernbl . Peters¬

burger Telegr rphenagentur ) In der Sitzung des Haupt.
kongresseS  der A-beiter- und Soldarcnräte berichtete da»
Mitglied des Aus ĉhusteS. K e r e n s ki habe am 7. November
in Gatschinr , 35. Weist von Petersburg , an eine Abteilung von
6000 Wann . b:e von der Front nach der Haupisiadt geschickt
wurden , ein« Anspra.be gestalten. Noch Verhandlungen er¬
klärt« die Mstwlung, daß sie augenblicklichvon einem Marsch
nach Petersburg absiben wolle. In der Sitzung erklärte der
Vorsitzende des Arbeiter - und Doldatenrats Trotzky , die
Verhaftungen  der ehemaligen Mini st er sei kein
Akt Ser Rache  oder »er politischen VergÄtung Alle sozia¬
listischen Minister sowie di« ganze Regierung würden wegen
der Teilnahme an der Verschwörung  von K o r n i -
low  vor Gericht gestellt werden. Der revolutionäre Militär '-
sche Ausschuß hätte indes mit Rücksicht aus di« politischen Par¬
tien . denen di« s^ z ' alistischen  Mitglieder angchören,
beschlossen, über sie die H a u S ba f t zu verhängen.

Di« Vergeltung an Italien.
Vas erste Ergebnis der französisch-britisch»

ttalkenischen Beratungen — der weitere Rückzug
über den Piave hinaus?

Eine bedeutsame HavaS-Mitteilung.
Bi . Genf , 9. Rov. (Eiy. Drasttdericht. zb.) Als erstes Er¬

gebnis der fvanzostsch-britisch-italienischen Beratungen von
Rapallo kann man die in der heutigen HavaSnote  enthal¬
tene höchst bedeutsame  Nachricht ansrhen , nach der die
vereinigte HeereSieitung für die italienischen Streitkräfte ke"n
anderes Heil rrwhr erstlickt als im Rückzug.  Die HavaS¬

note besagt: Da die Österreicher und Deutschen an mehreren
Punkten den Tagliamento  überschritten haben, müßte
die italienische Armee sich notwendigerweiie von den Kärnt¬
ner Alpen  bis zu denen am Cqdore, an der Grenze in
Trient auf eme neue Front zurückziehen,>um zu vermeiden,
isoliert  zu werden und eine Einschließung des
sinken  Flügel ? zu Verbindern. Die italienische HeereS-
leitung wird zweifelt!»- gezwungen, die Arm« aus « nor
Front zu reorganisieren , die mehr Sicherheit
bietet als di« Stellung am Piave.  Die gegenwärtig in
Italien befindlichen Vertreter der alliierten  Regierungen
wenden sicherlich Maßnahmen ins Auge fassen, um der neuen
Lage gerecht zu werden.

- Tadornas Ersetzung im eigentlichen tvber»
Kommando.

Der interalliierte militärische Wcst-AuSschuß.
W. T.-B. Rom, 8. Äov. (Meldung der Agenzra Ttefani .)

Nachdem auf der Konferenz in Rapallo die Entschließung ge¬
faßt worden ist. einen interalliierten obersten politischen Rat
fü" H- gesamte Westfront  zu schaffen, dem ein stän¬
dige, i.'-'i l >tä r i sch e r ZentralauSschuß  zur Seite
stehen soll, wurden zu Teilnehmern an diesem militärischen
Komitee ernannt General F o ch für Frankreich, General
Wilson für  Engl,nd und Äenecal Eadorna  für Italien.
Um General Cadocna im italienischen Oberkommando zu
ersitzen, ernennt ein königlicher Erlaß heute zum Chef des
Genevalstabes der Armee den General D i a z und zu Unter-
chefd die Generale Badoglio  und G i a r d i n o.

Der italienische Rückzugsbericht.
Italienischer Heeresbericht vom 8. Nov.: Während des

gestrigen TageZ wurde der Rückzug  unserer Linie fort¬
gesetzt.  Die Bewegung der Hauptmacht  unserer
Trusten konnte sich ohne Störung  vollziehen . Die
Deckungstruppen  verzögerten den Vormarsch des
Gegners durch zahlreiche tapfer durchgefochtene Kämpfe
zwischen dem Hügelland von Vitrorio,  und dem Zu-
sammenfluß der Montiocua mit der Livenza.  Unsere
Flieger bewältigten den erbitterten Widerstaird der feind-
l-'che>> Flieger . Sie bewarfen erneut feindliche Truppen am
Tagliamento . Fünf feindliche Flugzeuge wurden zum Ab¬
sturz gebracht. ^

Oer Krieg der Türkei.
Die Einnahme von Gaza durch die Engländer.
Der amtliche englische Bericht aus Ägypten vom 7. Nov.:

General Allenbh meldet : Unsere Truppen nahmen Kuweil,
feh (ll  Meilen nördlich von Berseba)  Montag , bald nach
Mitternacht . Gegennnzciffe während des ganzen gestrigen
Tages würben abgeschlagen- Weiter südlich eroberten unsere
Truppen in nordwestlicher Richtung, cniS der Nachiarschait
von Berseba oorrückend, die gesamtsn tückischen Verteidigungs¬
anlagen südlich der Linie Tell-Esch-Schecia Abu Hallird und
nahmen die beiden letztgenannten Plätze. Die » bedeutet ein

*

Vorrücken von neun Meilen  von den Ausgangs¬
stellungen au». General Allenby erklärt , daß die Truppen
während der ganzen Operationen großartige Kühnheit und
Ausdauer bewiesen. D' e Beute läßt sich noch nicht feststellen,
aber allein in einem Frontabschnitt wurden sechs Geschütz«
genommen. — Eine weitere Depesche meldet: Gaza  ist heute
früh genommen worden. Wertere Einzelheiten fehlen noch.
(Notiz : Wie wir hören, entspricht die Meldung insofern den
Tatsachen, als die Stellung vorwärts Gaza und der
Ort feil  ft tatsächlich von den Türken vl an mäßig ge-
räumt  sind .)

Nus Dunst und Leben.
= Kurhaus . Im gestrigen Sinfoniekonzert ließ sich als

Kialviorsoliistim grau Frieda Stahl (au « München) hören.
Si « ch uns kenne Fremde mehr : schon früher ist sie wieder¬
holt als Pianistin im KuwhauS ausgetreten . Eine methodisch
gut durchgebildete Spielerin aus der' Schule des jetzt ver¬
storbenen Kiaviermechers 2-eschititzky hat man in ihr zu be¬
grüßen . Klangvoller, saftreicher Anschlag, käst männliche Kraft
— doch ahn« Rauheit oder Härte , eine stichhaltige Technik, und
verständige Du-rchdringung des geistigen Gehalts der Aufgabe
leuchten aus ihrem -Spiel unverkennbar hervor. Ein Zug
ins Große ist angestrebt, wenn auch nicht immer voll erreicht
Beethovens „Klavierkonzert Es -Dur " spielte Frau Frieda
Stabl gestern im - anzen mit glänzenden, Schwung - strqffl
gelt>ainnte Energie ließ sie in dem beroilch autgreisendei:
eriien .Allegro" walten, widmete dem „Adagio" viel warme
Hingabe und führte doch Finale mit lebhaft sprühendem Tem¬
perament zu. siegreichem Ende. Auch mit einigen weiterhin
vorgetcagenen Kloviertompositionen von Nab. Schumann er¬
rang die Pianistm cchlsiitigen Beifall . Für die „Romanze"
wnd .Arabeske' wären hier und da vielleicht noch einige
»ärtere poetficl'« Farben denkbar; in hellstem Licht virtuose .-
Bravour strahlte die „Tokkata" : die bedeutende musiralischc
Begabung und da- technische Kimstvermögen der Spielerin ge-
laagten hier zu besonders « ich« Entfaltung ; ein« Man »-

leistung ! — Das Kurorchester  bewährte seine TüchtigLeit
unter der r, .lügen, g^sichew-n Führung de« Herrn Kapell-
meisteirs tz. Jrmer  in der Begleitung des Klavierkonzerts
und erfreute du-ch eine Wsedergabe der „Sinfonie C-Dur
(mit der Schlustfiige)" von W. A. Mozart . Die Zeitmaße
waren frisch bcsistt ohne Überhastung ; die Klangschattierun-
gen aufmerksam beobachtet; und im Finale erschien das kunst¬
reiche Stimmengeflecht mit erwünischter Deutlichkeit klamgeleyt.
Nicht miudsr befriedigenden Eindruck hinterließ der Vortrag
des „Largo " (Fis -Dur ) aus dem 2. Streichquartett von Hohd».
Bei der rühnrenStverten EinheitliMeit in Str 'ch und Ton,
welche das Orchester entwickelte, erinnerte man sich gern an
da» Wirken unseres früheren Kurkapellmeisters Louis
Lüstne-r, der ja gerade zu solcher harmonischen Durchbiildurig
des Streicherchors den Grund gelegt hat : «k wird dem ver¬
dienstvollen ÄwnstvLtcvan in seiner — leider durch Krankheit
getrübten — Zurückgezegenhiftt eine Genugtuung getvähren.
wenn er Höft, daß dieser Einfluß so segensreich fort-
wivkt—! o . B.

Kleine Chronik
Theater «nt» Litrrotnr . Von Fvang Molnar,  dem be-

kannten ungarischen Schriftsteller, erschemt in diesen Tagen
ein n-uer Rmnan , betitelt „Das Bergwerk ", bei Dr.
Rablnowitz in Leipzig Ein Roman kühnen und mrgewöhn-
lichr-. Inhalts von Marfa v. Sacher - Maloche  betitelt
.Würde zu ged« de» «« schmähten", erscheint in demselben

Abentz-AuSqabe. Erstes Blatt. Nr. S7S.
Oie L̂dmiralstabsmeldung.

äV. T.-B. Berlin , 8. Nov. (Amtlich.) Auf dem nört».
lichen ScekriegSschauplah wurden durch unser« Nnlerseedoot«
wiederum

15VVV Bruttoregistertonuen
Versenkt. Unter den vernichteten Sch' ffen befanden sich Nt:
anlerikaniiche Transportdampfer „Achilles" (687» Ton »« »^
ein unbekannter Tankdampfer sowie der französisch« fegtet
„Rose". Der Chef de» Admiralstade » der Maetwt.

Die polnische grage.
Xi - Wien, 9. Nov. (Eig.̂ Drohtbericht . zb.) Die Nachricht

über die Losung der polnischen Frage beschäftigt alle Pcrrteie»
d«S Abgeordnetenhauses . Fm Budget- und im Verfasiuncps-
ausjchuß protestieren di« Sozialdemokraten  gegen
die Lösung des pvlriischen Problems c l n e Beft-agen re»
Reichsrats  urD vor  hem Zusammentritt der Frie¬
denskonferenz.  Sie verlangen ton der Regierung ein«
auSkührliche Aufklärung . Diele wird d̂er Ministerpräsi¬
dent  nachmittags in enier geme-nsamen Sitzung beider vu »-
schüfle geben. Die Ruthe neu  sind in größter Erregun -z.
Sie üveruoichten dem Mimsterpräsidenten einen P r o t e it
gegen dre geplante Einverletbung  ruthenischer Ge¬
biete in das polnische StoatSbeireich, und werden morgen in
der Plenarsitzung eine dringliche Juterpellation stellen. De»n
sozialdemokratischen Protest schlossen sich auch die Süd»
s l a w e n und Tschechen «m.

Verhandlungen im ReichStagShanptauSschuß.
Lo . Berlin , 9. Äiv . ,Eiz . Drahtbericht , zb.) Di« pol»

,nsch« Frage , die durch die neuesten Meldungen in den
Vordergrund de2 polirischen Jnteress -S gerückt worden ist,
wird, so meldet der „iS. L.-A.", im Hauptausschuß  deS
Reichstags, der etwa am 18. oder 19. November zusammen»
treten soll, den Hauptgegenstand der Verhandlungen bi'den,
und ebenso der österreichischen Delegatronen,
die auf den 3- Dezember nach Wien einberufen sind.

Ludolf Wagner +.
\V. T.-B. Berlin , 8. Nov. Professor Dr . Adolf Wagner

der bekannte Volksioictschrftler der Berliner Unwersilät , lst
heute im Alter von 82 Fahren gestorben.

Eir'er de: gefeiertsten deutschen Volkswirte und StaatS-
lebrer , ein deutsckiec wissensch iftlicher Forscher von über,
ragender Bedeutung mit einer patriotischen Feuerseele ist
mit Adolf Wagner dahingegangrn.

Adolf Wagner , der noch länger al» der in diesem
Jahr « ebenfalls verstorben« Scpmoller auf einem der
Berliner Lehrstühle für Nationalckonomir gewirkt hat, ist
als Sobn des hervorragenden Phys-vlogen Rudolf Waquer
am 2ö. März 183(5 in Erlangen  geboren . In Güttingen
und Heidelberg studierte er Rechts- und Staat »wrsienschaft: i
als Schüler von Rau und R. v. Mohl. Im Herbst 1858 cr-
fclote feine Berufung als Professor für Nationalökonomie
und Finanzwiffenschaft an die neubegründete Handelsakademie
in Wien, wo er bis 1863 wirkte. Von Wien ging er nach
Homburg an die kaufmännische Fortbildungsschule , blieb
jedrch hier nur kurze Zeit, um 1865 als Professor für Statistik
nach Drrpat zu gehen. Schon rm Jahre 1863 kehrte er nach
Tcutsckland zl>rück, und zwar al» Nachfolger Mangolds an
die Uuitltsilät Freiburg . Im Kriegsjahr 1870 erfolgte >erne
Berufung nach Berlin , wo er seither ununteckrochen gewirkt
hat. Er trat hier zunächst weniger fachwiffenschaftlich al»
vielmehr politisch auf , indem er al» e r st e r während de»
Kliegek in einer Schrift „Elsaß und Lothringen " die Wieder-
gewinnling dc» Reichslande» forderte . Dann gehörte er mit
Schnicller und anderen zu den Begründem de» Verein»
für SozialPolitik,  von dem er sich aber schon bald
wegen seiner mehr staat»sozialistischen, theoretischen Rich¬
tung trennte Die Rete de» konservativen Staat » -
s o z i a l r st e n ist ihm daun geblieben, als er sein ganze»
langes v.rd reiches Leben hindurch siet» mit viel Tempera¬
ment seine Anschauungen vertrat . Er selbst nennt ferne
Ricktün;: eine sozialrcchtlich« und hat sie, außer in seinen
zablteichcn Schriften , vor allem als eifrige» Mitglied de»
Evangelisch-Sozialen Kongreffe» vertreten . Politisch ist ee
in den Jahren 1882 bis 1885 im preußischen Abgeocknetcn-
hauS auf den Bänken der Konseckativen hervorgetreden. Doch
zog er sich bald au» der politischen Praxis zurück und be-
hanptete sich, „ein Eigener ", al» der verehrte Lehrer ganzer
Gcnerotioren von Schülern . An äußeren Ehren hat e»
Adolf Wagner nicht gefehlt, so die Berufung in» Herrrnhau»
und der Exzellenztitel . Wagner war aber nicht der Diann,
der sich aus diesen äußeren Ebren viel machte; er ist stet»
ein Mebrer der Wissenschaft geblieben, deren Reinheit zu
wahren rkm immer oberste Pflicht erschien, so unbequem er
manchem damit wurde . Darum verliert in ihm nicht nur
die deutsche Gelehrtenwelt eine unumstrittene Autorität , e»
verliert auch die nationale Öffentlichkeit einen aufrechten,
deutschen Chamikter.

Verlag . Er behandelt ein Grenzgebiet de« Geschlechtsleben»
mit größter Kunst und vornehmer Zurückhaltung. — Ein
Theaterstück von Paul Frank und Julius W i I h e l uv
,D urchlaucht gastier  t", hatte am ÄZi e n e r Neuen
Staditheot « dank der hcnvcrrcrgenden Dapstellungskunst A' ex.
Givardis einen vollen Eriolq . — Im Düsseldorfer
Schauspielhaus erlckte dar Schauspiel „Der Einsame"
von Hann » Iahst , einem jungen DvainatKer , sein« erfolg¬
reiche Uvaufführu -ng. — Aus Stockholm  wird un» berich¬
tet : Die schwedische Akademie beschloß, den Nobelxrei»
für Literatur zwischen den dänischen Schriftstellern Karl
Gjel ' crup  und Henrik Pontoppidam  zu teilen. —
„Scka tt e n t a n z", eine phantastische, .das „Wundenkind"-
PrMvm behandolude Tragilomodi « de? jungen Bremer
Dichtere Leo Herzog,  nurd - vom Albcrttheator Dres¬
den  und Doutschen Theater Bremen  im Manuskript er¬
worben. — Im Wiener  Burgtheater erlebte ein neu^
Drama von Kart Schönherr , „Frau Suitner"  be¬
nannt , d'e llrauffülhruug.

Bildende Kunst »nd Musik. ^ 5aS Münchener  Hof»
che ater hatte mit der erfolgreichen Uvauffichrung von Walter
Courvolsiers  Mustkdrama „Lar>zelot und Eloine " sein
erstes großes musikalische? Eveignis in dieser Spielzeit . Da»
Textbuch stamnit von einer Frau , die sich hinter dem Pseudo¬
nym Walter Hergh verbirgt . Die Bchandlung des poesi».
rsichsn Stoffe » ist mit viel sprachlicher Kultur enttmM }. >
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Wiesbadener Nachrichten.
' — KriezSsteucr. Das 1. und 2. Drittel berfeB&en ist jrnc

Zahlung Mdg gewesen nebst 5 Prozent Zinsen vom 1 Juk
b.  I . ob. ES wirb hiermit erwähnt , daß des BeitnÄbungs-
verfahren demnächst eiingebeichetwird. Zchl-unx ist bei der
Hebestelle — RatlhouS, Zimmer 2 — zu bewirken.

— HöchstprciSüberschreitnng und übermäßige Preis¬
steigerung. Gemäß einer Mitteilung der städtischen Preis.
prüfungOftelle sind durch Strafbefehl des hiesigen AmtsgerchiS
6V n noch ^enanute Porfonen Strafen verhängt worden'
Frau Phttchpme Weiand,  Wostenttstvqßc M, -wegen Höchst-
xreiSüberschrei-rung für Frichkohl 5 M. cdsr 1 Tag Gefängnis;
Frau Klara Bolz,  Aist rcchtzftroße3, wegen Höchftpreisüber»
schrentung für Stangenbohnen ur-d Unterlassung, sich einen
Schlußschein au§stellen zu lassen 15 M. oder 3 Tage Gefäng¬
nis ; Frau Landwirt August Merten  zu Erbenheim wegen
HöchsschueiSüvcifchreitungfür Stangcnkohnen 50 M. oder
15 Tage Gefängnis . — Siemäß einer Mitteilung der städti¬
schen PreiSprüfungSstelle find durch Strafbefehl des hiesigeri
Amtsgerichts gegen umhgenunnte Personen Strafen vee.
hängt norden : Frau Lina Hatte wer.  Schierstvina:
Straße 13, wegen üb ermäßig er PverSsteigerung beim Ber-
kauf, von Kochäpfeln 30 M. oder 6 Tage Gefängnis ; Jackob
Häuser,  Debe -rguffe 54, wegen übermäßiger Preissteige¬
rung beim Borbauf von Erdbeeren 20 M. oder 4 Tage Gefäng¬
nis ; Fra » August Seelgen  zu Sennenberg wegen über-
mäßiger PreiSsteiger".ng beim Angebot von Erdbeeren 30 M.
odtr 6 Tage Gefängnis . Außerdem fallen ten Bestraften
die Kosten des BenfahrenS zur Last.

— AmtSfiibllSnm. Am 1 d. M. konnte der dienstSttestc Sekretär
der La„duiri ;» astikammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Eustav Srteliclcr,  auf eine ununterbrochen« ZSMrige Tätigkeit
als Beowter der -lamme, sowie ics Vereins Naffamscher Land, und
Forstwirt» zmückblicken Au? diesem Anlaß fand vorgestern im ge.
schmückten Saale de» Kcimmerheirnes in Gegenwart sämtlicher Be»
amte,, und Alices«Ilten der Hauptgeschäftsstelle der Kammer eine
Feier statt. Der Virfftendc her Kammer sowie de? BeremS Nasiau.
stcher Land- und stoihnirte Battmacn-Lüdicke-Frauksurt gedachte in
Worten warmer Anerkennung dabei der langiährtgrir Tätigkeit de?
Jvlnlm ? im Dienste der heimischen Landwirtschaft, worauf Landes-
ökonomierat Mülle, Veranlassung nahm, sein langjähriges nnmittel-
bares Zutan wcnarbeiten mit dem Gefeierten hervorzuhcben sowie
dessenA, beit;»freut igkert und Pflichttreue auch in srn schwierigsten
Fällen Auch an äußeren Zeichen der Anerkennung hatte man et
nicht fehlen lasten, kl an,wer und Verein ließen em ansehnlicher Geld,
gelchenk. Beamt- und Angestellte eine Wanduhr mit Widmung über-
reichen. Bon den in, Felde stehenden Beamten sowie den Außen,
beamten lagen schriftliche und telegraphische Beglückwünschungenvor.

— « lein, R»ii,en. Am Montag, den 12. November, findet tm
»Fraurrklub", Ci anicnstroße 15, ein Borlesenachmittag  von
Fräulein Jda stohaunv statt.
v »rderl «hte über Kunst , vortrSao und verwandte ».

* Kurhau». Morgen Samstag wird um 4 und 8 Uhr die der-
stäitte Gainisriikapclle unter Leituug der Königl. Obermusikmeisters
Weber konzoi-tieren.

* Konzert. Will« B u r n, ep er , den man nach seunn Erfolge»
wrhl alc den prpulärsten Geiger der Gegenwart bezeichnen darf,
wird im verlanf« der großen Turnee, die er in diesem Winter unter,
nimmt, auch nach Wiesbaden kommen. An, >6. November gibt er
mit dem Pianisten Emmerich Krieß  im Zivilkasmo ein Konzert.

Kus dem verernsleden.
Vorbericht «. ver «ins »en »rnnH>»n«en.

* Die „Literarische Gesellschaft"  veranstaltet am
Samstag, akends 8% Uhr pünkilich, im blauen Saale der Zivil-
kasinos einen Brrtragkabend Dr. Karl Grunsky Ŝtuttgart ) wird
über „Martin LulhnL dichterische Per,onlichk«t und Bedeutung für
das deutsche Schrifttum" sprechen.

6us Provinz und Nachbarschaft.
fit. Frankfurt a. M., 9. Rov. Das 36 bezw. 32 Jahre alte Ehe.

paar Friedrich Bauer  wurde gestern in seiner Wohnung, Schlersten-
straße 19, erschossen  Lusgesunde». Das 3rar ist freiwillig aus
den, Leben geschieden. Der Mann erschoß zuerst die Frau, dann
entleibt« er fick selbst. Er trug noch den R wolver m der Hand. Dir
Beweggründe zur Tat stnd unbekannt. — Im Stadtteil Bockenheim
stürzte der öl jäbrige Schrrnsieinfeger Behrens  von einem Dache
ab und war fcfcit tot.

Neues aus aller Welt.
Zugzusammenstoß. Kaiserslautern.  8 . Nov. Bei dein

Tunnel Heiligenderg in der Nähe von Kaiserslauterr stieß an einer
Zwischerblockstatione>n von Neustadta. d. H. kommender Personen,
zug aus einen Ki-terzug. Ein Bremser wurde getötet und eine große
Anzahl Personen schwerer und leichter verletzt. Die Strecke war auf
mehrere Stunden gesperrt.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Ffrlln , 0 Novbr . (Drahtbericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen für

Holland . . . . . 307 .25 Q. MIc. 307 .7S «V m 0,14 : «
Dänemark . . . . 231 .00  O . Mk. 231 . 5» 1. < lClKrns»
Schweden . . . . 237 .75 O. Mk. 238 .00 1 « 100 Xremen
Norwegen . . . . 232 .85 O. Mk. 832 .75 X - joe Krone»
Schweiz . . ' , . 155 .25 O. Mk. 155 .50 1. < lOOFrtie.
Oesterreich -Unjarn . 54 .20 Q. Mk. 64 .5 » 1. - joo Kr»»s«
Bulgarien . 80 .75 Q. Mk. * 1.75 >. « IDO Le
Konetanttnopeb , . 20 .45 O. Mk. 35 .55 X - ltlrk . fl.
Spanien . 134 .30 O. Mk. 135 .50 S. - 100 Peseta ».

Ausländische Wechselkurs*
w. Amsterdam , 8 Nov. Wechsel auf Berlin 32.00 (zu¬

letzt 32.75), auf Wien 1S.P0 (19.80), auf die Schweiz 51.30
(31.35), auf Kopenhagen 80.90 C9 75) auf Stockliolm 97.50
(95.60), auf New York $27 (226), auf London 10.80 (10.78)2),
auf Paris 89.70 ,89.61).

Banken und Geldmarkt.
* Die Bank für Handel und Industrie (Darmstädter

Bank) errichtet Anfang Dezember in Aschaffenburg
eine Niederlassung.

8 Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  9 . Nov. An der
Börse wurde tägliches Geld  zu 4 Proz . angebolen,
Privatdiskont  4 */» Proz . und darunter.

* Die Ivapitalscrhslm ^g in der Anüingruppe . In Be¬
stätigung unserer Mitteilungen in der Mittw och-Moegen-Aus-
gabt wird jetzt von zuständiger Stelle berichtet , daß der
Aufsirhtsrat dpr A -G für Anilin - Fabrikation  in
seiner Sitzung am 8. November beschloß, eine Kapitals-
erhöhuug  vorzuschlagen . Das Grundkapital soll von

19 800 OÖCM auf E3 COC 006 M. durch die Ausgabe neuer
Aktien zu in Kurse von 107 Proz. erhöht werden , die mit
5 Proz . Zinsen vom 1. Dezember 1917 ab sofort voll einzu-
zahlen , von, 1 Januar 1917 ab dividecdeaöerechtigt sein und’
den alten Aktionären im Verhältnis ven nominal 8000 M. |
alter Aktien zu nominal 2000 M neuer Aktien zum Kurs«
von 107 Proz. angebolen werden sollen. Es wird dabei
darauf hingewiesen , daß infolge der Gewinnbeteiligung der;
neuen Aktien mit einer wesentlichen Ermäßigung de»
Prozentsatzes der Dividende zu rechnen i»t — Der Auf-,
sichtsrat der Farbenfabriken vorm . Fried r.
Bayer  u . Co . beschloß, die Erhöhung des Aktienkapital»
von 54 auf 90 Millionen Mark vorzuschlagen . Die Jungen
Aktien sollen ab 1. Januar 1917 dividendenberechtigt sein
und den allen Aktionären zum Kurse von 107 Proz. und
5 Proz . Slürkzinsen ab 1 Dezember 1917 ln der Weise zum
Bezug ungebeten werden , daß auf drei alte Aktien zwei neue
Aktien bezogen weiden können . Soweit die Verhältnisso
zurzeit sich übersehen lassen , wird infolge aer Kapttats-
erhöhung mit einer wesentlichen Ermäßigung des Divi¬
dende , satzes zu rechnen sein . — Ober die Kapitalserhöhung
der Badischen Anilin - und Sodafabrik  auf
gleichfalls SO Milk M. haben wir bereits in unserer heutige»
Morgen-Ausgabe berichtet . — Die Chemische Fabrik
Griesheim - Elektron,  Frankfurt a. M., bestätigt
eine Erhöhung des Aktienkapitals von 16 auf 25 Mill. M. Von
den zur Ausgabe gelangenden 9 Mill. M. neuen Aktien solle»
8 Millionen den alten Aktionären zu 107 Pro*, zum Bezug»
angebolen werden.

Icdastri« «fii Handel.
* Die Kleie , Schanzlin u. Becker A -G. beschloß, 15 Proz.

(i. V. 12 Proz .) Dividende  vorzuschlagen . , ,
w. Rheinische Stahlwerke , Duisburg Düsseldorf, -:

0. Nov. In der gestrigen Hauptversammlung der Rheinischen
8tatstweike in Duisturg -Meidericli wurde im Zusammen¬
hang mit der Erwerbung des Steinkohlenbergwerks Fried¬
rich Heinrich , A.-G., beschlossen , die Zahl der Mitglied»
des Aufsichtsrat ;» von 10 auf 14 zu erhöben . Neu gewählt J
wurden die Herren Direktor Vietir und Friedrich'
in Wiesbaden,  Dr . Lambotte in Aachen, Bankdirektor
Walter Pürhaas von der Deutschen Bank in Düsseldorf und'
Komn-ei zienrat Paßroaun aus Ruhrort.

Wettervoraussage für Samstag, 10 November 1917
toi  d«rMe»‘Orol fi ebnn AbteilunydM? yslkal. Vereins»a U
Heute noch verbleibende Niederschlage , später aufklärend

und stellenweise Schneeschauer.
Wasserstand des Rheins

am ». November.
Biebrich , vor «!: 1.8* «i g»*en 1.95 a »m gwttigm VarmU««{.
Caab . c 2. 8 « cZlZ < c < «
Kainz . < 119 < < 113 < < < <

Di « ABeuÜ -Ausgave umfatzt 4 Seiten.
HauptlchrtMriter; A. Hegerharft.

vkrantwortüS für deutsch? Politik : A. Hegertzarst;  für « uUaudruoliti»«
Dr phil . Ä. 6türm;  für den Unterboliungeietl: « . ». Saue » dors;  ffl*
?!«ckrichlen au» Wiesbaden und den Nachd- rbezilkea; I 8 .: 6 v 1efen » rchj
für (Srridusioal H. Diefenbach,  für S »»r! und ruftta »« : I . s < Sodackerr
für B-rmochie« und den vrieflekte» C. Losacker: für  den »andeldteU W. H$t

für die Anzeige» und Reklamen; H. Dornauf:  ftmilich ln Sdietbaden.
Druck an» Slttiig der L. Schettenberilchen tzaf-Bnchdenckerel in »ield adm,

Sdrechftundeder Schrifttettuae: 12»» » Sd»-

Kaliklora
Zahn  jtaata

Parfüm . Altsiaetter
Ecke Lang - u Weberg.

VorzüglicheMm  leeniiftting
% Pfund 75 Pf.

Tcharnborst-Drogerie
Spi el,nann  N achf.Oebena

(eingedickte Suppenwürze)
Dose 1.80 u. 3.50 Drog.
Macheicheimer, Ecke Bis¬
marck riibg_ u. Dotzh. Str.

Puddingpulver,
Banillinzucker, echt, und
Gewürze noch abzugeben.
Drog . Backe, TaunuSstr . 5

RhkllllslhkI
ßliilSrlSsAel

Bahnhvfstraße 2, §
Ecke Nheinstr. |

Beginn I
k neuer
Tag -nud Abend- D

Kurse.
(» inzelttuter - D

weisn „ >i £
| in u. außer der Anstalt. I

Lehrpläne gern zu R
Diensten. PL Tie Direktio«. f.iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^
Wer gibt

e. Mittelschülerin Unter¬
richt m Rechnen u. Enql,NM
(7. Kl.)? Off . u. L. 38
rn den Taabl .-Verla g.

Mand öl,nen-Ünter rtdft
m den Abendstunden ge¬
sucht. Merten u. I . 388
«n den Tasbi .-Veriag.

Gut schäumende

Rasier-Creme
Kästner u. Jarobi,
TaunuSstraße 4.

5almia!?alz
für galv. Elemente 1106

noch billigst
Drogerie Jloebus

Ta «nusstrabe 25.
Au vrrk. 400 Ktr. treck.

Mtn -smtitlioli
Näheres Reichert, Bäckerei
Zetri, Herderstraße 8.

Klafterholz
wirb gesägt und gespalten
von KriegSbeschäd. Off.
unter X  212 an Tagt,st-

iafielle. B 'Awetgstelle, BiSmarckr, 19.

» . aeichittttea"Brei» itr. LS.

©lauroolfaaruitur,
750 Mk.,

Fav. Nerzgarnit . 600 Mk
Aabelkolinzki-G. 525 M.
Aobelfeh m Sturmkragen

365 M.
Gr . AobelfuchSg. 650 Mk.
Grobe aefvibte AlaSka-
Garn . für 480 Ml . zä vk.

Frau IBürtz,
»sdesho ldstrabr 35.

Einige schöne
ßelrl-KM > §klIk

preisw . zu verk. Seupel.
Räderstraße 12. 3 r.
Mes OrKettisn

mit 10-Pf .-Einwurf für
mir 350 Mk.. Grammoph.
mit Platten bill. Motten,
Graüenftraße 9.
GarteuhüuSchen f. 50 Mk.
u. 3 Wellblech. Khmtt,
Frankfurter Straße 36,

Au vk. Dipl .-Schreibtisch
m. Seffel, geschnitzte Truhe
u. Stühle , Nähtisch, Spieg .»
Spültisch, Flaschenschrank,
Fllllofrn , Kinder . Bett,
Koffer. Matten , Grabrn-
strahe 9.

Al KmllM » piff.
Poliert . Waschtisch mit

Maruwrpl ., eleg. Plüsch-
sofa imt 4 dazu passenden
Sesseln, Plüsclf-Tischdecke,
altertüml . geschn. Pali-

.. .. . . . !ßb ..
Lrmneau mit Untersatz
u. Marmovplatte , fast neu.
2 Bettvorlagen , schwere
Reisedecke preiSw. zu vk.

Frau L. logier
Fahu fira ße 11, Parterre.

Komp.erte
gut erhalteneKüche

preiswert zu verkaufen.
grau  ii . fiegiea*
Fahn itraß e 11. Part.

Komple iteS
Wasch etv ee

emaill . Krankenbettpfgnne,
gute Petroleumlampe ) gr.
emaill . Fischlocher, emarll.
gr. Bräter . DampftKoch-
topf bill. zu verk. Frau
L. Regler. Jahnstraße 11,
Parterre. _ _IttaLJetlti!
Schnrucksachen, Pfandsch«
Löffel, Gabeln , Aufsätze,
Leuchter knuft zu hohen
Preisen
A,  CnelKhals,

Webergasse 14.

teieier, 5m re
kaust io - hohem Preis
E»itlj>. UMWilt 25
, Flaiiino

gesucht”
Wcrbelow , Oranienstr . 6.

Grammophone. Pianos,
Harmoniums k. fiimmer-
munn,_ Wagemannstr . lZ.
Rohhaarmatratzen . Möbel,
all. AuSiang . k. Zimmer-
«ouu . Waarmaauttr . 12.

u. 2 Berbind .-Stückr nur

Antike Möbel,
TeDiilie,

«nlike fsqeßaue
als Figuren , Gruppen,
Taffen, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

gute» Preisen.

Luftig,
TaunuSstraße 25.

MersAMk
sucht zu kaufen und
erbittet Angebote
W. Fließen
Wagemannstraße 37.

Telephon 52.

Suche
50 Bett ., Federb. u. Kiff..
50 Kleiderschr., Wasch- n.
Nachttische, eiuz. Matr.
Tische, Stühle u. s. einz.
Stück in jed. Zust.; zahle
die höchst. Pr . K. Kannen¬
berg, HellmmidstraKê lT,
Kaufe gegen sofort. Kaffe
vollst. Wohn.- u. Zim .-
Einr ., Nach!., einz. Möbel¬
stücke, Antiquität ., PianoS
Kaffenkchränke, Kunst- u.
Aufstcllfach. rc. Gelcaenh .-
kaufhaus Ehr . ffleininger,
Schwalb. Str . 47. T. 6372

Einige Lüster
und 1 Kohlenbadeofe» im
Auftrag zu kaufen gesucht

O. Kannenbera.
_J8h ?ir amstraffe 27,

Lüsten,
alle Gas . u. Kochherde zu
Zöchst. Preis , k. E. Diehl,

rankenstraie 28._
Lötlampe zum Löten

von Banosägenblättern zu
kaufen gesucht. Kapp,
Klapsiockstraße 19.

ärvittöri ^ ru.
Mdch. a. g. Fam ., w. d.

HandelZsch. best, in Duckst..
Rechn., Korresp., Stenogr.
u. Masch.-Schr. rc., geübt.

Ans.-Stell . Anfr . unt.
210 an Taghl .-Zweig-

stelle, Blsmarckriug 19.

Feinstes Geschäft der
LuruSbranche sucht zum
i . Januar ev. früher eine

j »»nge T « me
für Büro uns

Berk«uf.
Damen , welche gründst
kaufmännische Allgemem.
bistdung besitzen, beste Um.
gaugsförmen bei ange¬
nehmem Aeußern haben,
u. erste Referenzen und
Zeumi. aufweisen können,
wollen sich mit Betfügun<;

Taubi .-Verlag melden.

Aklltlkk fjetr
zu Hause.

Offerten unter G.
an den Tagbl .-Verlag.
SSiit ML Jlaan

in gut. Hause umständeh.
sehr billig. Alleinmieter.
We nzel, Karlstr . 35, 1.
intÄ Mails.

in gutem Hause an anst.
Pers . geg. etwas Haus-
arb . sehr bill. Kochgel,
Wenzel, Ka rlstr.M Wer

werden gefärbt , gereinigt
zu den bekannt billigen
Preisen . Färberei Döring,
Wellriditraße 48.
Portem . m. gr . Inhalt

u. 2 Paßbild , verst Geg,
Belohnung abzugeben bei
Geng, Dotzh. Str . 122,
Hinterh . 3. St , r.
Bcrl . ein Geldtäschchen,

Schiersteiner Str.
Ayl 8. 11., vorm. 12 Uhr,

20 Mk. verl ., Oranienstr .,
Kaiser-Fr .-Ring . Geg. Be¬
lohn. abzug. Hallgarter
Straß e 3, Hth. 2 l.
Mtlit  Ksllttiisltk
verl. 6. 11. auf Bierstadter
Straße v. Hainerweg bis
Mwinenstr . Abzug, ge«.fit«Belohnung Auvineu-raße 8.  _
Am Mittwoch Opernglas
M Könial . Theater verl.

en Belohnung abzug.
ramistraße 28, Part.

»erforett
gestern abend von Ku».
hau» bis Rose ^

Perlen-
Auhanger.

Gegen Belohnung ab» «
geben Hotel Rose._

verl. Abzug, geg. Belohn.!
Dotzheianer Str . 68, 1 V,

Petschaft,
Marnwr .gr rff vom Packet«
pssthof »ur Rheinstraß»
verloren. Abzuaeben gegen
gute Belohn. Fundbüro.

FUsedn-lllkr
verst Abzug, gegen hohe
Beloh nung Fundbüro . •

Donnerstag abend von
Hauptbahnhof bis Hatte»,
stelle eieltr . Bahn (grün»
Linie)

grauer Pelz
verloren . Wvderbri,
gifte Belohn. Kiedri
Straße 12, 2 rechts.

ZA . SsitzklsHlii
Mittwoch abend v. Theatc«
TaunuSstr . verloren ge»
gangen. Bitte adziLgebe«
gegen Belohn. Taünu - »
straße 63, Knnik._

Verloren
in der Nähe des Hcrurrt«
bahnhofes ein Herren-
Regenschrrrn. Schriftzluche
Mittest, an A. Z., West»
endstraßc 83, 3 n , erbeten

r«lm, eis üffilra
>st. ftlb. Grift , aez. E. H.
Sldzug. gegen Belohnung
Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 52, 2._
Verl. 1 Kinderschläppchet»
Mittwoch abend im Ring.
Abzug, gegen Belohn. be>l
istarl , Hallgarter Str . 4.

I « Zuae Nieder«»
hause» . Wiesbaden Pkt.
mit Milchk. stehen gel.
Geren Belohnung ab»«»
gebe« Watcrtoostrahe 1*
bei P, th». _

Gutlaufen
kl. rot . Teckel. Wieder»,
bringer Belohn. Adelheid»,
itraße SS. 3, -i
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Hassauisefee
fandesbank

Ksasa

Kassauisehe
Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 44.
Mundtflsicher, nntcr Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der Nassau-

ischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung {offene Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung fälliger
Zinsscheine (für Kontoinhaber)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren
(Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Üebernahmo von Kauf - und Gütersteig

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Verschliessbare Schrankfächer in der neuerrichteten Stahlkammer.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

Kassauisehe SebeusversiehernugsanstaH
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Grosse Lebensversicherung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).

Kleine Lebens -Volks -Versicherung
(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung , wie Sterbe
geld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - und Kinderversicherung ). F21Ö

Hypothekentilgungs -Versicherung . — Rentenversicherung ;.
. Direktion der Nassauischen Landesbank

>#

Verwende)

iKreus-Pfennlf " 1/IK &j
Marken

«id Briefen , Karten usw . i_ *[

j Amtliche Anzeigen ]
Slwf(|cil0t. F604

Die Frau Johanna Otto , geb. Weder , in
Mie - errad bei Frankfurta. M. hat das Aufgebot
einer Schuldverschreibung der Nassauischen Landes-
dank in Wiesbaden zu 3 '/t°/0 verzinslich über
500 Mk.: BuchstabeÜ. b. No. 5055 beantragt.
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens
indem ans den 17. Juni 1918, vorm.9'/4Ühr, vordem
Unterzeichneten Gericht, Gerichtsstraße2, Zimmer

'No. 92. anberaumteu Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegcn, widrigen¬
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917.
Königliches Amtsgericht , Abt . 12.

Bekanntmachung.
r. Die Geschäftsräume der städtische» Verwaltung
nnd bis am weiteres für das Publikum nur während
der Vormittagsstunden von 8% bis 12%, Uhr geöffnet,

. ausgenommen die städtische Steuertaffe , die Diens¬
tags und preitags auch nachmittags von 2—Sy.,. Ubr
geöffnet üft, und die städt. Lebensmittelverteilungs-
amter , die stadt. Kriegsämter , sowie das Bckleidungs-
^h n>>:lche vornnttags von 9—12 und nachmittags
Bon 2% bi3 4% Ufic geerntet, dagegen Dienstags und
FrettagS nachmittags geichlossen sind. F582

Wiesbaden , den 7. November 1917.
Der Magistrat.

verkauf von Seemuscheln.
WkLVlMt .'SN -SSSSN '' '''''

. irische Seemnscheln
3unt Preise von 15 Pf . das Pfund an hiesige Ein¬
wohner abgegeben. Gefaste müssen mitgebracht wer¬
den. Mehr wre i Pfund wird pro Einwohner zunächstnicht abgegeben.

■ Wer seine Nährmittel bei den beiden Konsnm-
-vevetnen oder der . Firma Adolf Harth bezieht, must
auch in diesen Geschäften die Muscheln kaufen. Die
übrigen Haushaltungen können die Muscheln nur in
demienigen Fischgeschäft beziehen, welchem sie als
ständige. Kunden tut den Bezug von Konsumfischenangewiesen worden stnd.

Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung der
Nahrmittelkgrten , gur deren Rückseite die Fisch¬
händler zum Nachweis der erfolgten Warenabgabe
Len Buchstaben „a" mit Tintenstift oder Buntstift zusetzen haben!.

28en- unterer Aufforderung , sich, für den Bezug
bon. Konsumfischen und -Fischwaren als Kunde eines
bestimmten Gepbafts anzumelden , seither nicht nach-
gekommen ist, scheidet für den Bezug der zur Ver¬
teilung gelangenden Muscheln aus . Um diesen Rach-
zuglern aber G-elrgenheit zu geben, an den späteren
Verteilungen von Konsumnschwcrren teilzunehmen,
können st- ihre Nahrmittelkacten am Montag und
Dienstag ^ nächster Woche noch nachträglich im
Krmmer 43—45 des ehemaligen Museums zur Ab-stembelnna vorlegen.

Wiesbaden , den 9. November 1917. F582
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 1. November 1917 ist in den Räumen der

Mütterberatungsstelle , Friedrichstraße 15. eine Klein-
tlnder -Fiirsorgestelle für Kinder vom vollendeten 1
b' L zun: 6. Lebensjahre eingerichtet worden.

Unentgeltliche ärztliche Beratung findet Montags
undSrettags , nachmittags von oA —Ct'A Uhr . statt.

Wiesbaden , den 7. November 1917. F582
. ^ Der Magistrat.

Höchstpreise für Wild.
In Abänderung unserer Verordnung vont 31. Oft.

1917 gelten von heute ab für die Abgabe vom Händler
an den Verbraucher folgende Höchstpreise:

für Hasen (in . einzelnen Teilen ) :
a) Hasenbraten (Rücken mit den beiden

Hinterkeulen ) das Stück . . . . . 5 .70 JC
b) Hasenrücken, das Stück . 2.90 Jl
c) Für die beiden Keulen zusammen . .
ä) Für das Hasenklein, bestehend aus den

beiden Vordecläufen und dem übritzen
Kl- iafleisch, zusammen . . . . . . 1 .25 M

Die für den Klcinverkauf durch den Jäger un¬
mittelbar an Verbraucher geltenden Höchstpreise wer¬
den durch vorstehende Preisfestsetzung nicht berührt.

Wiesbaden, den 9. November 1917. F582
Der Magistrat.

sRWeAWiMj
Sonntag , 11. November

(23. n. Trinitatis ).
Evangelische Kirche

Marttkirche. 8.45 Jugend
Gottesdienst. Pfr . Beck
mann . 10 Uhr: Pfarrer
Schüßler. 1L30: Kinder
aettesdienst (Ev. Ver^
enishaus ). Pfr . Schüßler
5 Uhr: Liturgische An¬
dacht mit Ansprache von
Pfarrer Beesenmeyer.

Bergkirchc. 8.45: Jugend
gottesdienst. Pfr . Dicht.
i0 Uhr : Pfarrer Grein
5 Uhr : Pfr . Beesen¬
meyer. Taufen u. Trau¬
ungen : Pfr . Grein . Be¬
erdigungen : Pfr . Beesen¬
meyer.

Ringkirche. 8.45: Jugend
gottesdienst. D. Schlosser.
10 Uhr: Pfr . Künkel.
(Abendmahl., 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst. Pfr.
D. Schlosser. 5 Uhr:
Pfarrer Grein

Lutherkirche. 10Uhr : Pfr.

- _ _ _ ...-Rat
Dr. Eibach. 5 Uhr: Pfr.
Lieber (Abendmahl.) —
Bibelstnnde: Dieirstag,
abends 8.30 Uhr : Pfr . j
Hofmann.

Paulinenstift . Vorm. 9B0
Uhr: Gottesdienst. Vorm.
11 Uhr : Kindergottes-
drenst. Pfarrer Eichhoff.
Katholische Kirche.

Bonifatiuk - Kirche. Heil.
Messen: 6, 7. Amt 8,!
Kiitder - GotA'sdienst 9,
Hochamt 10 Uhr. Letzte
heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15: Firmungs-
nnterricht mit Andacht
zum heit. Geiste. Abends
6 Uhr : Kriegsandacht.
Wochentags heil. Messen
6. 6.45. 7.10 u. 9.15 Uhr:
7.10 Uhr Schulmefsen.
Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , abends 6 Uhr:
Kriegsandacht. Mittwoch,
abd. Andacht z. hl. Geist.
Berchtgelcgenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr
an, Donnerstag , nachm.
5—7; ' an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse.
Samstag , nachm. 6 bis
7.30 Uhr und nach 8.45
Uhr; f. Kriegsteilnehm .,
kranke n. verw. Soldaten

MMer3mnM.O.
Aweigverein Wiesbaden.

Mitglieder-Versammlnng
Montag, den 12. November , nachmittags pünktlich
um 5*/4 Uhr , im Saale der Ticnstbotenschnle,

. Dotzheimer Straße 3, mit
Vortrag des Herrn Pfarrer D. Hilfrich:

I„Alte Grundsätze und neue Frage« auf dem Gebiet
der Schule".

Zu zahlreichem Erscheinen ladet freundlichst ein
Der Saal ist geheizt. Der Vorstand . > |

Ifnnvonl Kisino -Saal , Freitag,
Konzept 16. Nov., 3>8 Uhr:

Geheimer Hofrat Professor
WillyBurmester

Mitwirkung: Pianist E . Kries.
Karten zu haben bei Musikal enhandlung

Franz Schellenberg , Kirchgasse 33.
Konzertflügel : Steioway . — Vertreter:

E. Schedenberg , Burgstrasse . 1108

ist ein vorzügL Mittel gegen
rauhe , spröde , oder durch
Frost beschädigte Haut.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.
ische Gesuche aller Art, Zurückstllg.,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,

1Schriftsätze an alle Behörb. m. größt.
Ersol g d.Rechtsbüro Gu lieb, Wiesb.
Rheinstr. 60.G!z. Dankschr. Ausw. br.

Irauer -llruclksachen
in vornehmer Ausstattungfertigt
innerhalb weniger Stunden «Ile

L.Schellenberg’sche Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Hauc“ : Langgasse 21
"  Fernsprecher 6650 53 _u.

Kontore oeSffnet werktäglich von 8 Uhr morgens
= = = bis 7 Uhr abends.

=

=

Kleseril-SlWillholBerlilliis
5—10 Minuten vom Bahnhof Langenschwalbach

(Verladestelle) entfernt.
Die Stadt Langenschwalbach verkauft vor

Eiuschlag ans Distrikt Eulenberg (Kahlhieb 80—90-
lährigl im Wege des schriftlichen Angebots ca. 1009
bis 2090 Fmtr . Kicfrrnstämmc

Die Gebote sind pro Festmeter getrennt , und zwar
bis einschließlich 18 cm und von 19 ein Mittendnrch-
mcffcr aufwärts , abzwgeben. Sie müssen die Er¬
klärung enthalten , daß der Käufer sich den Verkanfs-
bcdingungen unterwirft . Die Gebote sind bis zum
30. November cr., vormittags 11 Uhr, mtt der Auf¬
schrift „.Holzverkauf" dem Magistrat hier einzusenden.
Die Eröffnung derselben erfolgt am gleichen Tage,
nachmittags 2 Uhr.

Nähere Auskunft durch Förster Ndüller hier . F 655
Langenschwalbach, den 5. November 1917.

Der Magistrat.

Mtenlangnlitzholz-verkauf
Die Gemeinde Bärstadt verkauft vor dem Einschlag

Langemchwalbach (Verladestelle), entfernt , zirka
300 Festmtr . Fichtenstämme u. Stangen 1. Kl.

2. Aus Distrikt „Badwald " (Durchforstung. 66i.),
auf guter Abfuhr, 12 Kilomtr . von Bahnhof
Langenschwalbach oder Eltville , ca. 240 Fesimtr.
Fichtenstämme n. Stangen 1., 2. u. 3. Klasse.
Hier fallen zum größten Teil Stangen an.

Tie Gebote sind für Stämme bis einsckil 18 Zmtr.
und von 19 Zmtr . aufwärts Mittendurckmeffer ge¬
trennt pro Festmeter abzugeben. DiesgleiclMi ge¬
trennt .für Stangen 1., 2. u. 3. Klasse. Die Angebote
stnd brs zum 26. November c„ vormittags 11 Uhr,
mtt der Aufschrift ..Holzverkauf" an die Bürger¬
meisterei hier eiuzusenden. Die Eröffnung derselben
crgolgt an glerchem Tage , nackmrittaas 2 Uhr. Die
Gebote müssen die Erklärung enthalten , daß der
Käufer sich ben VerkausSbcdingunacn unterwirft.

Nähere Auskunft .durch Herrn Förster Müller in
Lanaenschwalbach. F655

lärstadt (Post Schlangenbnd), 5. November 1917.
_Der Bürgermeister : Schneider.

Amtliche Anzeigm
Sonnenberg
Bekanntmachung.

Verkauf von Fleisch u.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 10. November 1917,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot-
kartennummern wie folgt:

1551—1656 u. 1—200:
8—9 vorm.

201— 500: 9—10 vorm.
501—. 850: 10—11 vorm.
851—1201: 11—12 vorm.

1201—1550: 12— 1 mitt

Während der gleichen
Sinnüen erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch-
marken im Nassauer Hot.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufekommen. *
Sonncnber », 8. Nov. 1917.

Bnchelk, Bür ge rmeister.
Bekanntmachung.

Ausgabe der Brot¬
karten am Samstag , den
10. November 1917. -
Zeit : Die gleiche, wie die
Verkaufssrnnden f. Fleisch.
— Ort : Aassauer Hof. *
Sonucnberg , 8. Rov. 1917.

Buchrlt, Bürgermeister.

samstag , nachm. 3 bis
6 Uhr.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Ufo
Kindergottesdienst 9 Uhr,
(öodwuit 10 Ufo Nachm.

' ristenlehre
alle Firm-

t i «e, 6 Uhr: Kriegsan-
dackn. Wochentags 1 "
Messen 6.30, 7.15 (Sä, ».,
messe) lt. 9.15 Uhr. Mon - .
tag, Mittwoch u. Freftag,
abends 6 Uhr : Krieas-
andacht. Beicmgelegenheit
Sonntag , mora. v. 6 Uhr
an Freitag , abds. 6 Uhr, i
u. Samstag 4—7 u. nach
8 Uhr. Samstag , 6 Uhr:Salve.

Dreifaltigkeitskirchc. 6 Uhr!

Unterricht und Andacht.
8 Uhr: Kriegsü" ^—- - ----
Wochentags chl.
0-30, 7 m 8 Uhr : Mitt-
woA u. Samstag , 7 Uhr:
Schul-Müssc. Montag,
Mittwoch und Freitag,
"bcn^ 8 Uhr: Kriegs-
bitt - Andacht. Beichtge-
lesenheit : Sonntag , früh
von 6 Uhr an, Samstag,
5—7 n. von 8 Uhr an.

Ntkathol . Kirche, Schwal -'
bacher Str . 60. Vorm.
JO.lSUfo  Amt mitPredigt . Psarrer Eder.

Evan^ el.-luth . Gemeinde,Enaftsche Kirche. Vorm.
10 Uhr : Gottesdienst.

Ev. - luth. Dreieiniakeits-
wmeinde. In der Kn,via!
>er altkarhol. Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Lese-
gortesdienst.

Mothodistrugemeinde, Ecke
fotzh . u. Dreiweidenstt.
Vorm. 9.45 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr : Kinder-
wttesdienst. Abds. 8 Uhr-
Lredigt. Dienstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelsttinde.
Prediger Bölkner.

Vaptistengemeinde, Adler-
ttraße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr: Predigt
\  Abendmahl . Mittwoch,abends 8.30 Uhr : Gebets-
versammlung.

Reuapostolische Gemeinde,
Oranicnitraße 54, H. P.
-oorm. 0.30 Uhr : Haupt-
aaiv.sdiensi Nachm. 3B0
Uhr : Gottesdienst. Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung.

Heute vor acht Tagen erhielt ich die
traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
meiner Kinder treusorgender Vater,

der Armierungs-Soldat
5riedrich Bechlhold

am 29. Oktober im Alter von 39 Jahren
nach 31 monatl. Pflichterfüllung in einem
Feldlazarett gestorben ist.

In t'efer Trauer:
Iran Wechlhokd, geb. Aeeres

nebst4 Kinder «.,
Wiesvadeu , den 9. Nov. 1917.

Dotzheimer Str . 109.

MSMrgksangverelli„fiüelio“.
Am 19. September starb in einem Feld¬

lazarett an den Folgen seiner schweren
Verwundung unser treues Mitglieo und
langjähriger Oekonom

Franz Wrrdenfeüer.
Wir verlieren in dem Gefallenen einen

lieben, braven Sangesbruder , dem wir ein
gutes Andenken bewahren werden.

Der Dorstattv.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste sprechen wir ans diesem Wege
unfern tiefinnigsten Dank aus.

Im Namen der trauernde«
Hinterbliebenen:

Iohairn « K« chofrr, Mmr.
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